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Interview  
Bier Müller 
Teil 2:
Hat sich der Tennislehrer 
schon ein Haus gebaut? 

4

Worte zur  
Verabschiedung 
Viel Wertschätzung und  
ein Füllhorn von lobenden 
Worten für den ehemaligen 
Bürgermeister. 3

Fotostrecke
Verabschiedung von  
Herbert Hunkel und  
Amtseinführung von  
Gene Hagelstein.

2

von Michael Kercher

Es gibt wohl kaum einen Bür-
germeister, der seiner Stadt so 
intensiv und so lange gedient hat 
wie Herbert Hunkel. Das begann 
schon vor 61 Jahren am 1. Ap-
ril 1961 im Alter von 15 Jahren. 
Gefühlt 24 Stunden an sieben 
Tagen in der Woche war Her-
bert für sein geliebtes 
Neu-Isenburg aktiv, 
also inzwischen 
seit circa 534.600 
Stunden. Eine 
schier unglaubli-
che Zahl. Alleine 
immer wieder alle 
Begehrlichkeiten im 
Kopf zu haben, um zu 
sortieren was man als Nächs-
tes tun muss und woran man als 
Nächstes denken muss, erscheint 
mir schon so gewaltig, dass 
wahrscheinlich nur wenige Men-
schen in der Lage sind dieses tat-
sächlich auch nachzuempfinden.

Mir wird schon bei der Vorstel-
lung allein ganz schwindelig. 
Ich habe Herbert Hunkel 1998 
das erste Mal persönlich kennen 
gelernt. Es ging damals um das 
300-jährige Jubiläum der Stadt 
Neu-Isenburg und Bürgermeis-
ter Oliver Quilling hatte die 
Idee, dass wir mit meiner Band 
The Gypsys dazu eine CD her-

ausbringen sollten. Wir waren 
damals schon in vielen verschie-
denen Sprachen unterwegs und 
konnten damit widerspiegeln wie 
viele Menschen aus unterschied-
lichen Kulturen und unterschied-
lichen Ländern in Neu-Isenburg 
eine Heimat gefunden haben. 
So viel zur Idee. Herbert Hun-

kel war damals relativ frisch als 
Erster Stadtrat in Amt 

und Würden und be-
merkte, ganz in Sor-
ge um das städti-
sche Budget: „Wer 
soll denn das bit-
teschön bezahlen?“ 

und schon damals 
wurde mir klar, dass 

Herbert Hunkel immer 
zuerst das Wohl der Stadt und 

die finanzielle Absicherung sei-
nes geliebten Neu-Isenburgs im 
Kopf hat, als einfach mal schnell 
Geld auszugeben. Dennoch 
schafften wir es gemeinsam ein 
Budget zusammen zu bekommen 
und es wurde daraus eine CD mit 
dem Namen Freundschaft zum 
300-jährigen Jubiläum der Stadt 
Neu-Isenburg. Die CD wurde 
übrigens in acht verschiedenen 
Sprachen aufgenommen. Über 
Deutsch, Englisch, Italienisch, 
Spanisch, Afrikanisch, Franzö-
sisch, Türkisch bis hin zu Grie-
chisch waren alle Sprachen und 
Musik von Menschen vieler Län-

der, die in Neu-Isenburg ansässig 
waren, auf dieser CD zu hören.

300 Jahre Freundschaft  
in Neu-Isenburg

Auch Herbert Hunkel war von 
dem Resultat begeistert und 
nahm diese CD immer mal wie-
der als Geschenk zu repräsenta-
tiven Anlässen auch in anderen 
Städten mit.

Wir blieben natürlich in Kontakt 
und Herbert Hunkel unterstütz-
te nicht nur das Musikspektakel 
in Neu-Isenburg, sondern war 
auch immer wieder als Gast ge-
sehen. Ich erinnere mich an eine 
Episode, als Herbert Hunkel mir 
beim Musikspektakel in der bis 
auf den letzten Winkel gefüllten 
Hugenottenhalle entgegenkam 
und mir außer Atem ins Gesicht 
rief: “Michael, findest Du Queen 
auch so geil?“

Ich war völlig geplättet, da die-
ses normalerweise nicht der 
Sprachschatz unseres Bürger-
meisters ist, aber er war so be-
geistert und so durchgeschwitzt, 
dass er seinen Emotionen freien 
Lauf ließ und auch dafür haben 
die Neu-Isenburger und ich ihn 
geliebt. Aber es ist ja auch kein 
Wunder, denn wer so eine tanz-
wütige Frau wie Herbert sein 
Bärbelchen zur Partnerin hat, der 

kann ja gar nicht anders, als sich 
von Musik begeistern zu lassen. 
Aber es war nicht nur allein die 
Begeisterung zur Musik, sondern 
auch die Bereitschaft uns immer 
wieder tatkräftig zu unterstüt-
zen. So stellte sich Herbert Jahr 
für Jahr in den Empfangsbereich 
von unserem VIP Bereich und 
verkaufte höchstpersönlich Lose 
zur Unterstützung unserer Cha-
rity Aktion. Zwar hatte er gegen 
die Ergebnisse seiner geliebten 
Frau Bärbel kaum eine Chance, 
da diese sich jeden Gast persön-
lich „vorknüpfte“ und es kein 
Entkommen gab, wenn sie mal 
einen am Wickel hatte und jeder 
bei ihr die Schatulle leer machte, 
und die somit die beste Losver-
käuferin, die unser VIP-Bereich 
jemals gesehen hat, war, aber ge-
meinsam stellten die beiden ein 
echtes Dream-Team dar. Unsere 

Rekordeinnahmen bei unse-
rer Spendenaktion verdan-
ken wir nicht zuletzt Bärbel 
und Herbert und auch dafür 
ein großes Dankeschön.

Politik 
in Neu- 

Isenburg 

Fortsetzung auf Seite 2.

Danke Herbert 
Seit 534.600 Stunden für Neu-Isenburg im Einsatz

Herbert Hunkel und sein Bärbelchen kurz vor dem Abheben. In den Urlaub fliegen können sie jetzt öfter mal.� Fotos: Dirk Peter

Herbert Hunkel war nicht nur der Mittelpunkt,  
sondern auch der humorvollste Redner des Abends.

Herbert Hunkel moderiert 
das OPEN DOORS 2020  
im Autokino an. 
� Foto: to bikko
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Vielleicht hat ja Bärbel auf ihre 
charmante Art auch ein biss-
chen daran geschraubt ihren 
Herbert etwas mehr für sich zu 
haben und nicht immer mit ganz 
Neu-Isenburg teilen zu müssen. 

Ein Profi  
in jeder Situation

Vor einem Jahr erzählte mir 
Herbert, dass er sich nach sei-
nem Rücktritt darauf freut mal 
wieder ein bisschen mehr Sport 
zu treiben, ein paar Bahnen im 
Neu-Isenburger Schwimmbad zu 
drehen und natürlich öfter mal 
mit seiner Bärbel zu verreisen. 
Jetzt ist es so weit und Neu-Isen-
burg wird einen Menschen ver-
missen, der so unglaublich viel 
möglich gemacht hat.
Selbst in Pandemie Zeiten un-
terstützte Herbert Hunkel das 
Musikspektakel in Neu-Isenburg 
und versuchte im Rahmen der 
jeweiligen Bedingungen, das 
mit uns auf die Beine zu stellen, 
was machbar war. Und auch im 
Autokino im Jahr 2020 war er 
sich nicht zu schade, sich vor 
knapp 100 Autos auf die Bühne 
zu stellen, und das Festival zu 
eröffnen, obwohl uns beiden die 
Enttäuschung im Gesicht stand, 
dass nicht mehr Besucher den 
Einlass ins Autokino gefunden 
hatten. Aber da war Herbert 
durch und durch ein Profi und tat 
voll ehrlich gemeinte Begeiste-
rung kund, was wir unter diesen 
Umständen an Programm und 
Technik auf die Bühne gestellt 
hatten. Aber auch in jeder ande-
ren Hinsicht ging Herbert immer 
mit gutem Beispiel voran. Wenn 
es darum ging, den Gürtel enger 
zu schnallen, war Herbert Hun-
kel immer der Erste der Hand 

anlegte und er erwartete nie von 
jemand anderem, dass er etwas 
tat, wozu er nicht selbst bereit 
gewesen wäre. 

Viele von meinen Firmenkunden 
waren immer wieder begeistert 
darüber, dass ihre Anliegen bei 
Herbert Hunkel ein offenes Ohr 
gefunden hatten und viele frag-
ten sich wann dieser Mann ei-
gentlich mal schläft. Das frage 
ich mich ehrlich gesagt noch bis 
heute, aber Herbert erzählte mir 
einmal, dass er sehr diszipliniert 
lebt und immer darauf achtet, 
egal bei welchen Anlässen nicht 
zu viel zu trinken und sich ge-
sund zu ernähren. Auch das si-
cher einen Schlüssel für eine so 
hohe Fitness selbst im Alter von 
jetzt 77 Jahren. Und somit dan-
ke ich dir nicht nur für 61 Jahre 
Dienst an und in Neu-Isenburg, 
sondern gratuliere Dir auch zu 
Deinem 77.ten Geburtstag, den 
Du am 11. April hoffentlich ge-
bührend gefeiert hast.

Hunkels Herz schlägt für  
die Eintracht – und für die 03

Wie alle unsere führenden Poli-
tiker ist auch Herbert Hunkel ein 
Fan von Eintracht Frankfurt und 
vielleicht kommt ja die Eintracht 
noch einmal in ein internationa-
les Finale und Herbert kann sich 
mal die Eintracht im Ausland 
ansehen. 

Hier ein kurzer Auszug aus mei-
nem Interview mit Herbert Hun-
kel im letzten Jahr:

Michael:  Aber um Deine Karrie-
re voran zu bringen bist Du nie in 
eine Partei eingetreten, richtig?
Herbert Hunkel: Das stimmt 
zwar, aber parteiisch bin ich 
trotzdem.

Wie darf ich denn das verstehen?
Mein Herz schlägt für Eintracht 
Frankfurt und nicht nur weil 
Frankfurter Fußballgrößen wie 
Uwe Bein, Maurizo Gaudino 
oder Trainerlegende Kalli Feld-
kamp, der ja mit der Eintracht 
Pokalsieger wurde, in Neu-Isen-
burg gewohnt haben. Übrigens 
hat auch der ehemalige Ein-
tracht Präsident Rudi Gramlich 
in Neu-Isenburg gewohnt. Wenn 
Kalli Feldkamp damals gut drauf 
war hat er die Gitarre rausge-
holt und so laut gespielt, dass 
sein Nachbar Walter Thiele, dem 
der mt-Druck  gehört nicht nur 
Musik- sondern auch Kalli-Fan 
wurde.

Und seit wann bist Du schon Ein-
tracht Fan?
Schon als kleiner Bub bin ich 
mit dem Fahrrad zum Training 
in den Riederwald gefahren, um 
der Eintracht beim Training zu-
zusehen. Aber nicht nur das. Ich 
war auch Fan von der Spielverei-
nigung 03 Neu-Isenburg und bin 
als Bub regelmäßig sonntags zu 
den o3ern an den Buchenbusch 
gepilgert.

Dann hast Du ja quasi zwei Deut-
sche Meisterschaften in der Re-
gion hautnah miterlebt.
Ja verrückt. Zuerst kam die 
Spielvereinigung 03 Neu-Isen-

burg. Ich kann mich noch sehr 
gut nach dem Gewinn der Deut-
schen Amateurmeisterschaft 
1956 an den Autokorso in Isen-
burg erinnern. Ich stand auf der 
Frankfurter und jubelte Helmut 
Krapf, Willi Wehner, King Sta-
mer und Co. zu! Zum King hatte 
ich noch bis zu seinem  viel zu 
frühen Tod einen freundschaft-
lichen Kontakt! Auch zu Jupp 
Schmitt, Willi Wehner und Wal-
ter Müller. Diese Mannschaft 
werden wir nie vergessen!

Und dann kam die Eintracht …
Ja und auch das war auf eine 
einzigartige Weise großartig 
und endete ja nicht mit der Deut-
schen Meisterschaft 1559, son-
dern es ging ja sensationell wei-
ter. Ich saß 1960 beim Endspiel 
der Eintracht gegen Real Madrid 
bei dem Wettbewerb, den man 
heute die Champions League 
nennt, vor dem Fernseher, habe 
mitgefiebert und gejubelt als 
Richard Kress das 1:0 für die 
Eintracht erzielt hat und wir ein 
paar Minuten an der Sensation 
schnuppern durften. 

Und dann enttäuscht nach dem 
3 : 7 ?
Real Madrid mit den weltbe-
kannten Superstars Alfredo Di 
Stèfano und Ferenz Puskàs, wel-
che alle sieben Tore erzielten wa-

ren die Überflieger einer ganzen 
Fußballepoche. Dass Richard 
Kreß und Erwin Stein gegen eine 
solche Supermacht überhaupt 
dreimal getroffen haben hat 
mich damals sehr gefreut. 

Wie von ihm erzählt ist er in die-
ser Zeit als kleiner Bub oft mit 
dem Fahrrad zum Training in 
Riederwald gefahren, um sich die 
Eintracht Fußballer im Training 
hautnah ansehen zu können. 

Und genau das hat Herbert 
Hunkel in seiner Amtszeit in 
Neu-Isenburg immer wieder vor-
gelebt. Präsenz und Nähe zu den 
Menschen, die er nicht regiert 
hat, sondern mit denen er zu-
sammengelebt hat, um das Beste 
für sie zu geben. Herbert, es ist 
mir eine Ehre, Dich schon so lan-
ge kennen zu dürfen und so viele 
Erlebnisse mit Dir geteilt zu ha-
ben. Ich hoffe, dass Du jetzt die 
Zeit findest, irgendwann mal mit 
Deiner geliebten Bärbel wieder 
zu einem Konzert der Gypsys zu 
kommen und dass ihr gemein-
sam tanzt und Du dabei so viel 
Schweiß vergießt, wie damals 
in der Hugenottenhalle bei den 
Queen Kings. Alles Gute für die 
ab jetzt frei verfügbare Zeit und 
natürlich beste Gesundheit für 
Euch beide wünscht dir Michael 
Kercher.

Herbert Hunkel mit Urkunde 
umrahmt von den zwei treuen 
Weggefährten Christine Wagner 
und Stefan Schmitt.

Wollen wir Gene Hagelstein 
wünschen, dass er an dieser 
Kette nicht zu schwer zu tragen 
hat, dass sie ihn nicht fesselt, 
sondern beflügelt.

Zwei die in Zukunft eng zusammen arbeiten werden. Gene Hagelstein und Stefan Schmitt.

Auf dieser Bank darf sich Herbert Hunkel zusammen mit Bärbel zur 
Ruhe setzen. Die Kissen garantieren wappenhafte Bequemlichkeit. 
� Fotos: Dirk Peter

Das neue Amt 
steht Gene Hagelstein 
gut und man sieht ihm 
die Vofreude an.
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Herbert Hunkel lebte Heimat
Wenn ich heute den Suchbegriff „Bürgermeister“ googlen würde, 
wäre ich erfreut, als ersten Treffer den Namen unseres langjähri-
gen Bürgermeisters „Herbert Hunkel“ zu finden. Herbert Hunkel 
steht für mich als Synonym für das Amt des Bürgermeisters. 
Ein Mann der sich mit allergrößtem Einsatz für seine 
Stadt und für seine Bürger einsetzt. Ein unermüd-
licher Gestalter, der die Bedürfnisse der Stadt 
und seiner Bürger viele Jahre vor seine ei-
genen gestellt hat. Ein Organisator, Ma-
cher, Verwaltungsexperte, einfühlsamer 
Mitmensch, eine Führungskraft und in 
aller erster Linie ein Bürgermeister, 
der auf großartige Weise vermittelt 
hat, was den Zusammenhalt in einer 
bürgerlichen Gemeinschaft ausmacht. 
„Heimat“. Wir leben alle in einer Stadt 
und Herbert Hunkel hat sich viele Jah-
re mit sehr großem Engagement dafür 
eingesetzt, dass alle Bürger, Vereine und 
Unternehmen einen komfortablen Platz in 
der städtischen Gemeinschaft finden kön-
nen. Herbert Hunkel hat sich dafür eingesetzt 
und auch die Rahmenbedingungen geschaffen, 
damit wir alle Neu-Isenburg unsere „Heimat“ nennen 
können. Herbert Hunkel hat mit seiner positiven Aura ein Stadt-
klima geschaffen, das alle Bürger einlädt, ein aktiver Bestandteil un-
seres Zusammenlebens zu sein und damit städtische Gemeinschaft 

erzeugt. Seine besondere Aufmerksamkeit auf das menschliche 
Miteinander war bei Herbert Hunkel niemals eine Floskel, sondern 
vielmehr ein immerwährender Auftrag und so hat er das Amt des 

Bürgermeisters vollumfänglich ausgefüllt. Seine Umsichtigkeit 
und sein positives Wirken als Rathauschef haben sich 

durch seine gesamte Amts- und Schaffenszeit ge-
zogen. Und auch sein beständiger Wunsch und 

Wille, Neu-Isenburg als Stadt positiv wei-
ter zu entwickeln, haben seine Amtszeit 

nachhaltig geprägt. Herbert Hunkel hat 
in seiner Amtszeit etliche maßgebliche 
Zukunftsprojekte für Neu-Isenburg auf 
den Weg gebracht. Viele davon wer-
den ihre Wirkung auch noch in den 
kommenden Jahren entfalten. Und wir 
werden ihm viel zu verdanken haben. 
Er hat als Bürgermeister schlichtweg 

Maßstäbe gesetzt, an denen sich jeder 
gerne orientieren kann. Herbert Hunkel 

ist und bleibt für mich eine große Inspi-
ration und ich danke ihm für sein Wirken 

und seinen unermüdlichen Einsatz als Bürger- 
meister unserer Stadt. 

Frank Wöllstein – In erster Linie Bürger der Stadt  
Neu-Isenburg und Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler  
Gemeinschaft Neu-Isenburg. 

Immer für jeden da gewesen
Lieber Herr Hunkel, Sie haben für unsere Stadt Großes geleistet. Wir alle werden Sie vermis-

sen, ich werde Sie vermissen, als Bürger dieser Stadt und auch persönlich. Sie haben ei-
nem trotz der Fülle Ihrer Arbeit immer das Gefühl gegeben, für einen da zu sein. Sie haben 
zugehört und handelnd eingegriffen, wenn es notwendig war, dafür danke ich Ihnen. Ich 
hoffe, dass Sie der Stadt und uns allen auch in Zukunft weiterhin zumindest mit Ihrem 
Rat und Ihrer Erfahrung zur Seite stehen. Ich wünsche Ihnen und Ihrer Frau Gesundheit 
und viel Freude in Ihrem Ruhestand.

Nick Timm

Für keine Nachtschicht zu müde
61 Jahre im Dienst der Stadt Neu-Isenburg sind eine 
beeindruckende Amtszeit. Als ich als junger Abgeordne-
ter Herbert Hunkel das erste Mal kennengelernt habe, 
war er noch Leiter des Hauptamts und schon damals 
als kompetenter Ratgeber für uns Parlamentarier auf-
gefallen. In seinen nachfolgenden Aufgaben, zunächst 
als erster Stadtrat und schließlich als Bürgermeister hat 
er durch sein großes Fachwissen, seine unermüdliche 
Wissbegierde, oft neue Themen aufgegriffen und uns 
Politikern verständlich gemacht. Immer wieder hat er für 
die unterschiedlichsten Projekte neuen Fördertöpfe auf-
gespürt und kreative Lösungen gefunden. Am meisten 
beeindruckt hat mich seine enorme Energie, mit der er 
sich für die Stadt eingesetzt und da-
bei die Interessen aller ernst 
genommen hat. Nach ei-
nem langen Arbeitstag 
im Rathaus hat er 
noch stundenlang 
bis in die Nacht 
mit unserer 
Fraktion zusam-
meng eses sen 
und uns bei der 
Diskussion der 
Drucksachen und 
der Vorbereitung 
der kommenden 
Gremiensi t zungen 
unterstützt. Vieles 
konnte dabei geklärt und 
damit bessere Entscheidungen 
getroffen werden. Was ihn zu jeder Zeit ausgezeichnet 
hat, ist seine Sachorientiertheit und seine Bürgernähe. 
Jeder Bürger konnte Herbert Hunkel ansprechen und hat 
für sein Problem ein offenes Ohr und häufig auch eine 
pragmatische Lösung gefunden. Gerade wegen dieser 
außergewöhnlichen Zugewandtheit hat er die Ehren-
bürgerwürde der Stadt in besonderem Maße verdient. 
Ich wünsche Herbert Hunkel, weiterhin viel Gesundheit, 
um sein Engagement in seinen Projekten im Ruhestand 
einbringen zu können und außerdem vielleicht auch ein 
bisschen mehr Zeit für Privates.         

Oliver Hatzfeld

Die Eintracht eint die Leidenschaft
Über viele Jahre hatte ich das Vergnügen, mit Herbert Hunkel sehr intensiv zusammenzuarbeiten. 
Zunächst als CDU-Fraktionsvorsitzender mit dem Ersten Stadtrat Herbert Hunkel, den die CDU zwei-
mal den Stadtverordneten zur Wahl vorgeschlagen hat. Und dann 12 Jahre als Erster 
Stadtrat mit dem Bürgermeister Herbert Hunkel, der ebenfalls zweimal von der 
CDU als Bürgermeister vorgeschlagen wurde. Es war eine überaus spannen-
de und für mich, als Nicht-Verwaltungsmensch, sehr lehrreiche Zeit, aus 
der ich sehr viel für mich mitgenommen habe. Es gab in den letzten 
12 Jahren sehr viele Tage, an denen Herbert Hunkel und ich deutlich 
mehr Zeit miteinander als mit unseren Ehefrauen verbracht haben. 
Eigentlich war das fast jeden Tag unter der Woche so.

Ich danke Herbert Hunkel für die gemeinsame Zeit, gratuliere ihm 
sehr zu der mehr als verdienten Ehrenbürgerwürde und wünsche 
ihm und seiner Frau Bärbel für die Zukunft alles Gute, vor allem 
viel Gesundheit, damit sie viel mehr Zeit als früher miteinander 
verbringen und genießen können. Und ich wünsch ihm, dass er 
auch ein bisschen mehr Zeit hat für unsere gemeinsame, zweite 
große Leidenschaft: Die Eintracht! Alles Gute, Herbert Hunkel! 

Stefan Schmitt

Weiterhin offen für Rat und Tat
Lieber Herr Hunkel, für den Ruhestand wünsche ich Ih-
nen von Herzen alles Gute! Beim Computer bedeutet der 
Ruhezustand ja, dass man nur mal 
kurz die Maus oder die Tasta-
tur antippen muss, schon 
springen Festplatte 
und Monitor wieder 
an. Ich könnte mir 
vorstellen, dass 
auch Sie noch 
häufig von Bür-
gern der Stadt 
‚angetippt‘ wer-
den, und dass Sie 
– wie gewohnt – 
gerne mit Rat und 
Tat zur Verfügung 
stehen. Wir werden 
uns sicher weiterhin bei 
vielen Gelegenheiten tref-
fen, darauf freue ich mich

Kati Conrad
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Durch „Mopper“ trinkfest zum Tennis 
Hat sich der Tennislehrer schon ein Haus gebaut?

Jetzt nochmal die letzte Fra-
ge aus der letzten Ausgabe des 
Isebojers. Wie es um den Bier-
tranSport-Nachwuchs bestellt 
ist und in welchen Sportarten 
Matthias „Agassi“ Deißler auf-
trumpft lesen Sie in der heuti-
gen Ausgabe

Michael: Verzeih mir bitte, dass 
ich jetzt indiskret werden, aber 
warum habt Ihr eigentlich keine 
Kinder bekommen? Bei einem 
Familienunternehmen mit solch 
einer Tradition wie dem Bier 
Müller ist es doch eigentlich ele-
mentar für Nachwuchs zu sor-
gen, oder?
Matthias Deißler: Gaby hat ja 
einen Sohn im Teenager Alter 
mitgebracht. Wir haben na-
türlich auch über eigene 
Kinder gesprochen, 
aber waren uns re-
lativ schnell einig 
das alles so gut ist, 
so wie es ist. 

Okay, wechseln wir 
das Thema. Du bist 
ja sportbegeistert und 
selbst auch sportlich engagiert. 
Mit welcher Sportart hast Du an-
gefangen?
Ich habe viel probiert, war aber 
wohl mit mäßigem Talent ge-
segnet. Über die Handball zur 
DLRG, dann Volleyball im TV, 
was ich länger gespielt habe. In 
der Schobbe-Mannschaft Fuß-
ball natürlich und nebenher 

immer auch schon ein bisschen 
Tennis, da hat mich Hans Mox-
ter, den alle in Neu-Isenburg 
nur als Mopper kannten, hin-
gebracht. Wir haben öfter Bälle 
geschlagen. 

Um gegen Mopper Tennis spie-
len zu können muss man trink-
fest sein. Hat Dir da Deine „Kern-
kompetenz“ sehr geholfen?
Ich habe mit Mopper lange in 
eine Skatkasse gespielt. Dabei 
auch Georgie von Schoppeklop-
per und Thomas Cunningham. 
Da war ich das schon gewohnt 
und hatte mir eine gewisse 
„Standfestigkeit“ angeeignet.

Was hältst du für deine größten 
Stärken im Sport?

Ich glaube gute Reakti-
onen und Reflexe zu 

haben. Eine gesun-
de Selbsteinschät-
zung auch, was 
aber auch negativ 
sein kann, ein biss-

chen Überschät-
zung und stärkerer 

Glaube an sich selbst 
kann auch Wunder wirken. 

Ich erinnere mich, dass du 
irgendwann zum Tennis ge-
wechselt bist. Dein Talent war 
allerdings relativ überschaubar 
und vor vielen Jahren habe 
ich dich relativ einfach vom 
Platz geschossen. Das hat 
sich dann allerdings im Lauf 

der Jahre drastisch geändert. 
Heute wäre ich wahrscheinlich 
froh, wenn ich überhaupt noch 

ein Punkt gegen dich machen 
würde. Wie bist du so gut ge-
worden?

Viel Training, Spaß am Spiel. 
Und bis du Alle Bandagen ange-
zogen hast die du auf dem Platz 

brauchst bist du ja schon so ka-
putt, dass du keinen Meter mehr 
laufen kannst …

Gaby trennt sich ungern von ihrem Hund Flo – selbst wenn er nur gezeichnet ist. � Fotos: Brigitte Kercher Auf ein Bierchen beim Bier Müller. Im Hintergrund wartet schon das Equipment für das nächste Festival.

Gute Arbeitsteilung: Opa und Bier-Müller-Gründer Heinrich Müller guckt fotogen in die Kamera, während sich der Kunde im BiertranSport übt.
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Wir verwirklichen Ihre Wohnwünsche - stilvoll, schnell, sauber, ressourcenschonend:
Ihre Türen werden wieder schön und modern in nur einem Tag.

Clevere Renovierungslösungen

Terminvereinbarung für Studio oder vor Ort  0 60 74 / 404 127 •  www.portas.de

Portas Ausstellungsstudio Dietzenbach Assar-Gabrielsson-Straße
63128 Dietzenbach Steinberg (nahe S-Bhf.)

Mit der Türenmodernisierung von PORTAS können
der Stil und das Aussehen sämtlicher Zimmertüren
innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden.
Die Oberfläche wird mit einem neuen, langlebigen,
hochwertigen Kunststoff ummantelt, glatt oder
mit Holzstruktur. Die dekorgleichen Zargen sowie
moderne Beschläge runden das Bild Ihrer Tür ab.
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IHR IMMOBILIENPROFI
MIT RUNDUM-SERVICE

Die Maklerfirma AllGrund Immobilien GmbH hat Gewerbezulassung nach § 34c (GewO) durch das Gewerbeamt des Kreis
Offenbach. Peter Talkenberger ist zertifizierter Sachverständiger für Immobilienbewertung ZIS Sprengnetter Zert (S), akkreditiert
nach DIN EN ISO/IEC 17024.

Wir sind ein Familienunternehmen mit mehr als
20 Jahren Firmengeschichte.Wir kennen die Region,
die Menschen und den Markt wie unsere Westen-
tasche und nutzen unsere Erfahrung, um unseren
Kunden den bestmöglichen Service zu bieten. Sollten
auch Sie mit dem Gedanken spielen, Ihre Immobilie
zu verkaufen, erstellen wir Ihnen gerne vorab ein Kurz-
gutachten und unterstützen Sie kompetent auf allen
weiteren Schritten.

Kontaktieren Sie mich für ein
Kurzgutachten Ihrer Immobilie:

Peter Talkenberger
Zertifizierter Sachverständiger
0151 58 70 32 00
service@allgrund.com

www.allgrund.com

Bogdan fährt erstaunlich 
viele neue Autos

Herzlichen Dank. Deswegen 
spiele ich ja auch in der Ver-
bandsliga! Es gibt einen Tennis 
Lehrer mit dem Namen Bogdan, 
der sich nach der Legende zufol-
ge inzwischen von den Trainer-
stunden, die er Dir gegeben hat, 
ein Haus gebaut haben soll. Ist 
das wahr oder hat Bogdan nur 
sein Leben lang alle seine Ge-
tränke bei dir frei?
Haus ist vielleicht bisschen über-
trieben, aber er ist in den letzten 
Jahren auffällig oft neue Autos 
gefahren…

Wie ehrgeizig bist Du auf dem 
Tennisplatz? Kannst Du verlieren?
Ich ärgere mich schon sehr, wenn 
ich unnötig verliere. Wenn der 
Gegner besser war, und ich ge-
spielt habe was ich kann, hält 
sich der Ärger in Grenzen. Mei-
ne Frau sieht das aber anders …

Wie meinst Du das denn?
Gaby meint ich könne schlecht 
verlieren und würde mich schon 
sehr offensichtlich ärgern …

Aber du spielst ja nicht nur Fuß-
ball und Tennis, sondern du 
fährst auch noch Ski. Bist du dar-
in auch so ehrgeizig?
Klares Nein, Ski sind doch dazu 
da um vom Lift in die Hütten zu 
kommen, oder?

Was ist Dein liebstes Skigebiet 
und welches Deine Lieblingspiste?
Vorletztes Jahr in Schladming 
war sehr schön, ist noch ein biss-
chen ein gewachsenes Ski Gebiet. 
Aber so ein richtiges Lieblings- 
gebiet habe ich eigentlich nicht.

Aber wenn ich richtig liege, 
machst du obendrein zusam-
men mit deiner Gaby auch noch 
Kraftsport. Stimmt das?
Ja, wir machen CrossFit zusam-
men, allerdings nicht mehr so 
oft wie wir sollten. Hat mir al-
lerdings gerade im Bezug auf 
Kisten schleppen, sehr geholfen. 
Mein Rücken hat es mir sehr ge-
dankt in den letzten Jahren.

Gaby liebt Training  
mit Hantelstangen 

Wie darf man sich das vorstellen: 
wie viel Gewichte bringt Ihr denn 
so nach oben und in welchem 
Studio zeigt ihr Eure Kräfte?
Wir trainieren in der Box `Cross-
Fit Circus Maximus´in Offenbach. 
CrossFit ist ein Mix aus Eigenge-
wichts-Training, Ausdauersport 
und einem guten Teil Gewichthe-
ben. Maximal Gewicht trainieren 
wir in unserem Alter eher nicht 
mehr, aber ich habe irgendwann 
mal 55 KG im Reißen geschafft. 
Gaby ist da mehr der Eisenfresser 
bei uns beiden: Die liebt es mit 
der Hantelstange zu trainieren.

Spielst Du ein Musikinstrument?
Leider nein.

Aber auf jeden Fall bist Du ja ein 
Musikliebhaber und alt genug, 
um beim ersten Musikspekta-
kel dabei gewesen zu sein. Was 
sind denn Deine Erinnerungen  
daran?
Großartig, war und ist ein Rie-
sending für Neu-Isenburg! 

Wann hast Du Dich entschieden 
beim Neu-Isenburger Musik-
spektakel mit dem Bier Müller 
mitmachen zu wollen?
Ich glaube schon als ich auf dem 
ersten Spektakel war. Ich weiß, 
dass ich damals zuerst mit Thomas 
Leber darüber gesprochen habe.

Weißt Du noch welche Bands 
bei Dir damals aufgetreten sind?

Ich bin mir nicht ganz sicher, wür-
de aber auf jeden Fall auf Riff-Raff 
tippen, die auf dem Altstadtfest 
im Blattschuss Hof gespielt haben.

Das werde ich bei nächster Ge-
legenheit im Iseborjer auflösen. 
Den Bier Müller zu einer Veran-
staltungslocation umzurüsten 
ist gar nicht so einfach. Lass 
unsere Leser doch einmal An-

teil daran haben, was für einen 
Aufwand Ihr betreiben muss-
tet, um für das Musikspektakel 
den richtigen Rahmen und eine 
richtige Bühne auf die Beine zu  
stellen. Wie hoch der Aufwand 
ist, den Matthias betreiben muss 
und was Matthias beim nächs-
ten Open Doors Festival vor 
hat, lesen Sie in der nächsten 
Ausgabe des Iseborjers

Dass Neu-Isenburg ein Herz für 
den Circus hat, ist jedem bekannt 
seitdem der Kinderzirkus Wanne-
be in Neu-Isenburg seinen festen 
Standort hat. Kein Wunder also, 
dass der hessische Circus Barus 
sich entschloss nach zweijähri-
ger Zwangspause, seine gerade 
begonnene Tournee in Neu-Isen-
burg fortzusetzen. Doch wo 
kann der bereits im Jahr 1812 
gegründete Familiencircus in der 
Hugenottenstadt seine Zelte auf-
schlagen? Die Circusfamilie hatte 
ein Gelände an der Werner-Hei-
senberg-Straße im Auge, das dem 
Neu-Isenburger Reifenhändler 
Georg Knöpfel gehört. Man traf 
sich zum Gespräch auf dem Ge-
lände und für Georg Knöpfel war 
sofort klar: „das unterstütze ich.“ 
Der Circus Barus klärte alle not-
wendigen Details mit der Stadt 
ab und so kann nun das Gastspiel 
vom 1. bis 24. April in Neu-Isen-
burg stattfinden. Doch damit 
nicht genug, auch den Aufenthalt 

für Mensch und Tier so angenehm 
wie möglich zu gestalten, mach-
te Georg Knöpfel zur Chefsache 
und kümmert sich um Details wie 
zum Beispiel Strohhäcksel zum 
Einstreuen des Tiergeländes. 

Kostenlose Eintrittskarten 
für Ukrainische Flüchtlinge 

Georg Knöpfel kam auch auf die 
Idee den in Neu-Isenburg ge-
strandeten ukrainischen Flücht-
lingen Eintrittskarten für die 
Veranstaltungen vom Circus 
Barus am 20. April zu schen-
ken. Zusammen mit der Stadt 
Neu-Isenburg wurde das in Win-
deseile organisiert und so erhal-
ten ukrainische Kinder und der 
Eltern, kostenlosen Eintritt in 
die Circuswelt. „Ich freue mich, 
dass ich auch hier helfen konn-
te“, sagte Georg Knöpfel sicht-
lich zufrieden. 350 Eintritts-

karten hat der Neu-Isenburger 
Unternehmer gekauft, um diese 
den ukrainischen Flüchtlingen 
zu schenken. Die Eintrittskarten 
können gegen Vorlage des ukrai-
nischen Ausweises, bei Reifen 
Knöpfel in der Friedhofstraße 13 
abgeholt werden.                   

Der Circus Barus bringt 
Freude in die Stadt 

Circus Barus bietet einen Cir-
cus-Cocktail für die ganze Fami-
lie. Unter dem Motto „wir brin-
gen Freude in Ihre Stadt“ wird 
das neu zusammengestellte Pro-
gramm für 2022 die Zuschauer 
erfreuen. Zu sehen sind Tierdres-
suren mit den gepflegten Tieren 
(Hunde, Pferde, Kamele, Esel, 
Lamas, Ponys, Ziegen). In diesem 
Jahr sieht man erstmals Esel, La-
mas und Kamele gemeinsam in 
der Manege. Die Tierdarbietun-

gen werden vom Chef des Hauses, 
Marco Frank oder seiner Tochter 
Aloma Tatjana vorgeführt. Sie 
zeigt in diesem Jahr erstmalig 

auch ihre neue Hundedressur. 
Die Ponys werden von Andrea 
präsentiert. Die Tiere werden die 
Herzen der großen und kleinen 

Besucher erfreuen und auch das 
vertrauensvolle Miteinander von 
Mensch und Tier kann dabei fest-
gestellt werden. 

Der erste Getränke-Drive-in Deutschlands: von der Ludwigstraße bis zur Frankfurterstraße. 

Heute wäre beim Open Doors die Bühne in der Mitte vom Bild gewesen.

Wer mit einer Herz-Kreislauf-Erkran-
kung, wie zum Beispiel Bluthochdruck
oder einem gestörten Fettstoffwechsel,
lebt, nimmt oftmals mehrere Tabletten
täglich ein. Viele Patienten leiden un-
ter dieser Tablettenlast. Es ist jedoch
wichtig, dass ein Patient „therapie-
treu“ ist, also die ärztlichen Empfeh-
lungen befolgt und verordnete Wirk-
stoffe verlässlich einnimmt. Denn nur

so können diese in Kombination ihre
Wirkung entfalten, um die möglichen
Folgen von Bluthochdruck und Fett-
stoffwechselstörungen (z. B. Schlag-
anfall und Herzinfarkt) zu senken.
Die sogenannte „Zwei-A-Formel“
kann Patienten mit Herz-Kreislauf-
Erkrankungen bei der Therapie eine
Hilfe sein:
1. Achtgeben: Nehme ich meine
Medikamente so ein, wie ich sollte?
Hier ist es wichtig, darauf zu achten,
ob die Medikamente täglich genauso
eingenommen werden, wie der Arzt /
die Ärztin diese verordnet hat.
2. Ansprechen: beim Arzt oder bei
der Ärztin nachfragen:
Wird die Einnahme der Tabletten
schon mal vergessen oder belastet
die Einnahme mehrerer Tabletten?
Dann ist man eventuell für das soge-

nannte Single Pill-Therapiekonzept
geeignet. Für viele Kombinationen
der jeweiligen Wirkstoffe gibt es
nämlich auch „Kombinationstablet-
ten“ – „Single Pills“ genannt. Sie
enthalten zwei oder drei Wirkstoffe
in nur einer Tablette bzw. Kapsel. Die
vereinfachte Einnahme kann Patien-
tinnen und Patienten dabei helfen,
die Therapie genauer und einfacher
zu befolgen. Hier sollten Betroffene
bei Bedarf ihren Arzt oder ihre Ärztin
fragen, ob sich ihre Behandlung mit
einer Single Pill-Therapie zusammen-
fassen lässt.

Für weitere Informationen oder Patien-
tenmaterialien kontaktieren Sie unsere
Servicenummer: +49 2173 8955 4949.
Oder besuchen Sie unsere Website un-
ter www.hochdruck-aktuell.de.

Frag nach: „Lassen sich meine Medikamente in einer Single Pill zusammenfassen?“

Erleichterung für Patienten
mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen

da_2022_500_071/1010801_mm
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Reifenhändler Georg Knöpfel  
hat ein Herz für den Circus Barus

v. l. Marko Frank, Georg Knöpfel und Clown Marcello.
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Beilagen-
   hinweis

Bitte beachten Sie heute folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von

Kompressionstherapie 
bei Lymphödemen (Teil 1)

Lymphödem, was ist das?
Nur wenigen Menschen ist es 
bewusst, dass sie neben dem 
Blutkreislaufsystem noch ein 
Lymphsystem im Körper haben. 
Das Lymphsystem besteht un-
ter anderem aus Lymphgefäßen, 
Lymphflüssigkeit und Lymphkno-
ten. Wozu dieses System gut ist, 
welche Funktion es im Körper 
übernimmt, und was geschehen 
kann, wenn es nicht mehr intakt ist, 
ist ebenso oft erklärungsbedürftig. 
Das Blutkreislaufsystem und das 
Lymphsystem arbeiten „Hand in 
Hand“. Während für die lebensnot-
wendige Versorgung der Körperzel-
len mit Sauerstoff und Nährstoffen 
die Arterien verantwortlich sind, 
sind für die Reinigung und Abtrans-
port der Abfallstoffe die Venen und 
Lymphgefäße verantwortlich. Das 
Lymphgefäßsystem ist im Gegen-
satz zum Blutkreislaufsystem wie 
eine „Einbahnstraße“. Die feinen 
Lymphgefäße spannen sich im Ge-
gensatz zu einem Kreislauf wie ein 
Netz über den ganzen Körper.

Was passiert, wenn das 
Lymphsystem nicht intakt ist? 
Das Lymphsystem ist für den Ab-
transport der Gewebeflüssigkeit 
aus dem Gewebe und als Filter der 
Abfallstoffe aus der Gewebeflüs-
sigkeit verantwortlich. Wenn das 
System beschädigt ist und seine 
Funktion nicht mehr optimal erfül-
len kann, staut sich die Gewebe-
flüssigkeit im Gewebe. Es entsteht 
ein Lymphstau. Er zeigt sich an be-
troffenen Körperregionen als eine 
sicht- und tastbare Schwellung, als 

ein sogenanntes Lymphödem. Be-
troffene Körperstellen können nicht 
nur Extremitäten, wie Beine oder 
Arme, sondern, je nach Krankheits-
bild auch Gesicht, Hals, Rumpf und 
Genitalien betroffen sein. Durch 
die mechanische Insuffizienz des 
Lymphgefäßsystems kommt es zu 
einem Rückstau, da die anfallende 
Lymphflüssigkeit nicht mehr aus-
reichend über die Lymphgefäße 
abtransportiert werden kann. Die 
Ursachen für diese Flüssigkeitsan-
sammlungen im Gewebe können 
unterschiedlich sein- Eine Lympher-
krankung kann angeboren (primär) 
oder erworben (sekundär) sein. Bei 
der sekundären Form spielen Ope-
rationen, Tumorbehandlungen, vor 
allem Strahlentherapie und vieles 
mehr als Ursache eine Rolle. Die 
Krankheit wird in Stadien eingeteilt. 
Die Früherkennung ist hierbei sehr 
wichtig, um Folgeschäden wie Ery-
sipel (Wundrose), Zysten, Fisteln 
usw. zu verhindern. Für Patienten 
mit diesem Krankheitsbild haben 
wir eine spezielle Lymphsprech-
stunde eingerichtet. Hier koope-
rieren wir mit einem Sanitätshaus, 
so dass die optimale Anpassung 
der benötigten Strümpfe direkt in 
der Praxis erfolgen kann. Fragen 
Sie uns nach einem Termin in der 
Lymphsprechstunde!

Human
  medizin

Dr. med  
Predrag Matic
Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie,  
Diabetologie und Notfallmedizin

Offenbach am Main
Kleiner Biergrund 18
63065 Offenbach am Main
Tel.: +49(0)69-8008519-0
www.praxis-matic.de

Medizinisches Versorgungszentrum GmbHMedizinisches Versorgungszentrum GmbH

Die Totalprothese – 
so schlecht wie ihr Ruf? 

Wenn wir auf die Web-Site des 
Statistischen Bundesamtes Wies-
baden gehen können wir dort 
folgendes lesen: „Der demogra-
fische Wandel ist in Deutschland 
längst angekommen. Die sinken-
de Zahl der Menschen im jün-
geren Alter und die gleichzeitig 
steigende Zahl älterer Menschen 
verschieben den demografischen 
Rahmen in bisher nicht gekannter 
Art und Weise. Jede zweite Per-
son in Deutschland ist heute älter 
als 45 und jede fünfte Person älter 
als 66 Jahre.“ Aus einer anderen 
Quelle (Statista, 24.02.2022) ist 
zu entnehmen, dass bei Perso-
nen ab 65 Jahren die Armutsge-
fährdungsquote im Jahr 2020 bei 
16,4 Prozent lag. Und die fünfte 
Deutsche Mundgesundheitsstu-
die berichtet, dass 12,4 Prozent 
der 65- bis 74-Jährigen zahnlos 
sind. Mit anderen Worten es wird 
auch weiterhin in Deutschland 
sehr viele zahnlose Patienten ge-
ben, die sich keine teure zahnärzt-
liche Versorgung auf Implantaten 
leisten können. Und wir mussten 
kürzlich lernen, dass es uns alle 
auch in Deutschland völlig unvor-
hersehbar und damit unerwartet 
finanziell treffen kann – nichts ist 
mehr absolut sicher (COVID-Pan-
demie, Ukraine-Krieg, etc.). Aber 
es gibt auch eine gute Nachricht. 
Die Totalprothese kann heute mit 
modernsten digitalen Verfahren 
hergestellten werden. Der op-
to-elekronische Abdruck ist für 
die Patienten sehr angenehm, 
und die gesamte Totalprothese 
kommt heute aus dem 3D-Dru-
cker in ausgezeichnet Qualität 
– sowohl hinsichtlich Passung 
als auch Ästhetik. Leider bleibt 

natürlich die Herausforderung für 
den/die Zahnarzt/ärztin bestehen, 
einen guten Halt vor allem für 
die Unterkieferprothese zu erzie-
len. Aber auch das ist heute mit 
speziellen Maßnahmen so gut 
erzielbar, dass Sprechen und Kau-
en ohne Probleme möglich sind. 
Also kommen sie zu Zahnarzt-
praxen mit diesen Hi-Tech-Ver-
fahren für die Herstellung von 
Totalprothesen – sie sind definitiv 
besser als ihr Ruf. Zudem können 
Sie damit meistens Ihr Aussehen 
so verbessern – das ist wissen-
schaftlich belegt -  dass sie bis 
zu 10 Jahren jünger wirken, falls 
Ihre neue Totalprothese so hoch 
ist wie es einmal ihre natürlichen 
Zähne waren. Dadurch wird ihr 
unteres Drittel des Gesichtes so 
hoch wie es eigentlich sein soll – 
also mit natürlichen Zähnen wäre.

orale
  medizin

Dr. Paul Weigl
� Mundgesundheits-Profi

Priv.-Doz. Dr. Paul Weigl
ZMVZ Carolinum Plus
Universitätsklinikum Frankfurt/M
Theodor-Stern-Kai 7, Haus 29A
Telefon: 069 6301 4789
E-Mail: info@carolinumplus.de
http://www.carolinumplus.de

Sonnige Aussichten für Privatanleger
Green Bonds: So können auch Durchschnittssparer vom Solarboom profitieren

(djd-p). Die Bundesregierung
will den Ausbau der Versorgung
mit Ökostrom massiv und nun
unter hohem Zeitdruck forcie-
ren. Eine zentrale Rolle wird die
Solarenergie spielen. Sie erweist
sich gerade aktuell als Fels in
der Brandung und verlässlicher
Partner für große Industrieun-
ternehmen und Haushalte. Die
großen Player am Energiemarkt
sind ständig auf der Suche nach
Solarparks, um der Nachfrage
nachzukommen. Von diesem Boom
konnten bislang vor allem Groß-
investoren und vermögende Pri-
vatanleger profitieren, „normalen“
Sparern fehlen meist die Mittel für
den Einstieg in den krisenresisten-
ten Markt. Die gute Nachricht: Nun
können auch Durchschnittssparer
an diesem Markt partizipieren, und
zwar über entsprechende Unterneh-
mensanleihen. Die EUSOLAG Eu-
ropean Solar AG etwa baut einen
renditestarken Solarparkbestand mit

langfristigen Abnahmeverträgen mit
großen europäischen Energiekon-
zernen wie RWE, Uniper, Vattenfall
und Axpo auf. Die zugehörige, als
Green Bond zertifizierte Obligation
(WKN: A3MQYU) hat eine Laufzeit
von fünf Jahren und eine jährliche
Verzinsung von 6,25 Prozent, zu be-
ziehen bei der jeweiligen Hausbank
oder direkt über die Börsenplätze in
Frankfurt, Düsseldorf und München
sowie über die von institutionel-
len Investoren genutzte Bond Port
Plattform der Schweizer Bank UBS.

Anzeige
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Geräteschuppen, Gartenhaus,
Sichtblende, Pergola & Co.: Holz-
objekte im Außenbereich passen
immer zu einem schön gepflegten
Garten. Ungeschützt derWitterung
ausgesetzt, verliert Holz allerdings
recht schnell sein schönes Ausse-
hen und vergraut. Damit das nicht
geschieht, bietet sich
die Holzschutz-Lasur
2in1 von Xyladecor
an. Sie zaubert na-
türlich-schöne Ober-
flächen und sorgt
für bis zu vier Jahre
zuverlässigen Wet-
terschutz. Tief dringt
sie in das Holz ein
und schützt es von in-
nen. Die naturmatte,
nicht deckende Lasur
in 14 wunderbaren
Farbtönen lässt sich
leicht verstreichen,
ist geruchsarm und

betont die natürliche Holzmase-
rung. Ihr Aqua-Tech Nässe-Schutz
imprägniert das Holz, welches so
bis zu 30 Prozent weniger Nässe
aufnimmt – Wasser perlt ganz ein-
fach von der Oberfläche ab und
schützt sie langjährig gegen Näs-
se und UV-Strahlung.

Universeller Allwetter-
Schutz fürs Holz
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(mbm/me) Schwere Beine, Span-
nungsgefühle und Schmerzen? Ein
ausgeprägtes Venenleiden, das offe-
ne Bein (Ulcus cruris venosum) oder
eine eingeschränkte Funktion des
Lymphsystems sind häufige Gründe
für Schwellungen. Die Ödeme kön-
nen mit adaptiven (= anpassbaren)
circaid Kompressionsversorgungen
von medi entstaut werden. Dann füh-
len sich die Beine wieder entspannter
an.
Die Unterschenkel-Kompressions-

versorgung circaid juxtalite kommt
beim venösen Ödem und zur Be-
handlung beim offenen Bein zur An-
wendung. Das Kompressionssystem
circaid juxtafit zur Entstauung von
Lymphödemen ist für den Ober- und
Unterschenkel sowie für den Arm
erhältlich. Neben dem Pflegeperso-
nal oder Angehörigen können auch
Patienten, deren Beweglichkeit es
erlaubt, das Kompressionssystem
selbstständig anlegen. Die circaid
Kompressionsversorgung ist auch mit
Schuhen anwendbar – das fördert
die Mobilität im Alltag.
Der Arzt legt den therapeutisch

notwendigen Kompressionsdruck der
circaid Versorgung fest. Dieser wird
mit einer Messkarte, dem circaid
Built-In-Pressure System, korrekt und
einfach eingestellt. Die circaid Kom-
pressionsversorgung kann jederzeit
selbstständig abgenommen, wieder
angelegt und nachjustiert werden.
(1) Der Kompressionsdruck bleibt
während der Tragedauer konstant,
(2) die Versorgung sitzt korrekt und
rutscht nicht. So wird die Rückbil-
dung des Ödems optimal gefördert.
circaid Kompressionsversorgungen
sind atmungsaktiv, das geruchshem-

mende Material mit antibakteriellem
Effekt ist geeignet fürWaschmaschine
und Trockner. Ist das Ödem entstaut,
folgt die Erhaltungsphase mit medi-
zinischen Kompressionsstrümpfen
(beispielsweise mediven von medi).
Die adaptiven Kompressionsver-

sorgungen können bei medizinischer
Notwendigkeit vom Arzt verordnet
werden. Sie sind im medizinischen
Fachhandel erhältlich.

Lymphödeme? Schwellungen bei Venenleiden?

Hilfe durch adaptive
Kompression

da_2022_500_070/1010800_mm

Anforderung Infomaterial
medi Verbraucherservice
Telefon 0921 912-750
E-Mail verbraucherservice@medi.de
Download unter:
www.medi.de/service/infomaterial

Surftipp
www.medi.biz/circaid

Quellen: (1) Rabe E et al. S2k-Leitlinie: Med. Kompressionstherapie d. Extremitäten mit Med. Kompressionsstrumpf
(MKS), Phlebologischem Kompressionsverband (PKV) und Med. adaptiven Kompressionssystemen (MAK).
https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/037-005.html (Letzter Zugriff 15.03.2022) l (2) Pannier F et al.
S2k-Leitlinie: Diagnostik und Therapie der Varikose. www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/037-018.html (Letzter
Zugriff 15.03.2022) l Zweckbestimmungen: circaid® Beinversorgungen: Die Kompressionsversorgung dient bei
Patienten mit Venen- und Lympherkrankungen zur Kompression des Beins. l circaid® juxtafit® essentials Arm: Die
Kompressionsversorgung dient bei Patienten mit Venen- und Lympherkrankungen zur Kompression des Arms.

ANZEIGE

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Kaufe an: Pelze aller Art, Nähma-
schinen, Schreibmaschinen, Figu-
ren, Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Mode- und Goldschmuck, Möbel,
Kleider, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Gardinen, Uhren, Münzen,
Bernstein, Perlen, Bilder, Puppen
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglass, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Haus-
haltsau�ösungen. Kostenlose Be-
sichtigung sowie Wertschätzung.
100% seriös und diskret. Barab-
wicklung vor Ort. Mo-So von 8-21
Uhr.  06104 - 9879935

Stellen
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Kroatische erfahrene Frau sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt! Ich spreche gut Deutsch
und lese gerne vor. Ich habe Erfah-
rung mit Demenz und Bettlägeri-
gen Menschen. Nur langfristig!
Bitte nur seriöse Anfragen!
 0621-18060334,01579-2452024

MINIJOB/ TEILZEITKRAFT
Wir suchen Unterstützung für unse-
re Kundenbetreuung und Büroor-
ganisation. EInen erfahrenen Um-
gang mit MS Office und sicherer
Umgang mit der deutschen Spra-
che setzen wir voraus. Bitte rufen
Sie uns an oder schreiben Sie uns.
wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
 06103 - 3018350,
info@ghm-langen.de
www.global-health-manage
ment.de

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700
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Verlage
Zustellorganisationen
Agenturen

Wir erreichen Menschen.

Ihr Profil:
• Idealerweise kaufmännische Ausbildung mit Berufserfahrung im

Vertriebsinnendienst oder Büromanagement
• Schnelle Auffassungsgabe
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• Organisationstalent
• Ausgeprägte Teamfähigkeit 
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten 

Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und 

dynamischen kleinen Team
• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen 
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an: regina.kasten@rheinmainverlag.de

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in 
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung in Vollzeit eine

Büroassistenz (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenen Wochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über 
806.000 Exemplaren ist der Rhein Main Verlag eines der führenden Medienhäuser 
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung, 
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!  
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige 
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmen mit fast 60-jähriger Marktpräsenz 
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalen Werbeerfolg!

RHEINBACH (PM) | Die Inhaber 
und geschäftsführenden Gesell-
schafter der porta Unterneh-
mensgruppe, Birgit Gärtner und 
Achim Fahrenkamp haben heute 
Vormittag in Rheinbach einen 
Spendenscheck in Höhe von 
225.000 Euro an die Kinderheim 
Dr. Dawo gGmbH übergeben. 
Die Geschäftsführer der Ein-
richtung, Edith und Oliver Stöl-
ben, zeigten sich 
gerührt und 
dankbar. Mit 
dem Geld 
werden die 
noch immer 
stark sicht-
baren Folgen 
der Flutkatas-
trophe vom Juli 
2021 beseitigt. Das 
Geld wurde im Zuge der 
„Aktion Aufrunden“ in den 26 
porta Einrichtungshäusern und 
mehr als 100 SB-Möbel BOSS 
Märkten gesammelt. Die Unter-
nehmensgruppe verdoppelte die 
eingenommene Summe.
„Wir sind sehr dankbar, dass 
die porta Gruppe im vergan-
genen Sommer an uns heran-
getreten ist und uns die gute 
Nachricht dieser riesigen Spende 
überbracht hat“, sagte der Dr. 

Dawo-Geschäftsführer Oliver 
Stölben. Heimleiterin Dorothee 
Poschwatta ergänzte, dass mit 
dem nun zur Verfügung stehen-
den Geld dringend benötigte 
Anschaffungen getätigt werden. 
Dazu gehören beispielsweise ein 
behindertengerechter Außenlift, 
die Sanierung der Räumlichkei-
ten für die Tagesgruppe sowie 

die durch die Flut 
zerstörten Au-

ßenanlagen. 
Birgit Gärtner 
und Achim 
Fahrenkamp, 
Inhaber und 

G e s c h ä f t s -
führende Ge-

sellschafter der 
porta Unterneh-

mensgruppe bekräf-
tigten im Rahmen der 

Scheck-Übergabe, dass 
das gesellschaftliche En-

gagement und der Einsatz für 
schwache und benachteiligte 
Menschen zur DNA von por-
ta Möbel und SB-Möbel BOSS 
gehören. „Nur wenn wir alle 
in Krisensituationen wie dieser 
unfassbaren Flutkatastrophe 
zusammenstehen, schaffen wir 
es, die Welt, in der wir leben, 
ein kleines Stückchen besser 

zu machen und Schmerzen zu 
lindern“, so Birgit Gärtner und 
Achim Fahrenkamp.
Noch in der Woche der Flutkata-
strophe an Ahr und Erft hatte das 

Unternehmen seine Kundinnen 
und Kunden bundesweit aufge-
rufen, die Entgelt-Beträge beim 
Bezahlen an der Kasse aufzu-
runden. So kamen nach wenigen 

Wochen knapp 180.000 Euro zu-
sammen, die vom Unternehmen 
verdoppelt wurden. Von den so 
eingesammelten 360.000 Euro 
gehen 225.000 Euro an die Kin-

derheim Dr. Dawo gGmbH. Die 
Übergabe der weiteren 135.000 
Euro an einen inklusiv-integrati-
ven Sportverein findet zu einem 
späteren Zeitpunkt statt. 

Porta Gruppe spendet Kinderheim  
Dr. Dawo gGmbH 225.000 Euro 
Vertriebsschienen porta Möbel und SB-Möbel BOSS haben gesammelt 

Spenden 

mit Herz

Birgit Gärtner und Achim Fahrenkamp (beide rechts) haben einen Spendenscheck in Höhe von 225.000 Euro an die Kinderheim Dr. Dawo gGmbH 
übergeben. � Foto: Porta Gruppe

Verlage
Zustellorganisationen
Agenturen

www.egro-mediengruppe.de

Aufgaben
•  Selbstständige Organisation und Bearbeitung der Aufgaben im Sekretariat, 

einschließlich Bearbeitung der internen und externen Korrespondenz
• Terminplanung und -überwachung sowie Reiseplanung und -abrechnung
• Erstellung und Aufbereitung von Reportings
• Erteilen von Auskünften
• Ausführen von Assistenz- und Verwaltungsaufgaben (z.B. Zusammenstellung

von Statistiken, Koordination mit Fremdfirmen, Organisation des Fuhrparks, 
Büromaterial)

• Vorbereitung von Besprechungen
• Überwachung des Kostenstellen-Budgets
• Bearbeitung von Sonderaufgaben

Anforderungen
• Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung 

(i.d.R. als Kauffrau/-mann für Bürokommunikation)
• Sehr gute PC-Kenntnisse (MS-Office)
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich
• Sicheres Auftreten sowie sehr hohe Kunden- und Dienstleistungsorientierung
• Hohe Selbstständigkeit und Zuverlässigkeit
• Ausgeprägte Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Strukturierte Arbeitsweise

Wir bieten:
• Einen modernen und entsprechend der Anforderungen flexibel gestalteten 

Arbeitsplatz und ein hilfsbereites und kompetentes Team
• einen sicheren, unbefristeten Arbeitsvertrag
• Flache Hierarchien
• Solide Einarbeitung
• Eigenverantwortliches Arbeiten

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte per eMail an: anita.schaar@egro-direktwerbung.de 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Egro-Direktwerbung GmbH · Bieberer Straße 137 · 63179 Obertshausen · Telefon 06104-497036

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Sekretär/in (m/w/d) 
Unser Standort ist in Obertshausen.

Die EGRO-Mediengruppe hat mit ihren 16 Unternehmen ein gemeinsames Ziel: 
Menschen zu erreichen. Sechs Zeitungsverlage, sechs Zustellorganisationen und 
vier Spezial-Agenturen, mit über 250 Mitarbeitern in den Bereichen Beratung, 
Verwaltung und Redaktion sowie knapp 10.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in der Logistik, arbeiten daran, Wachstum für ihre Kunden zu generieren.  
Seien Sie dabei!
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KÜHLSCHRANK

GERÄTE INKLUSIVE

FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KG
Hanauer Landstraße 433 • 60314 Frankfurt
Tel 0 69 / 9 41 73 - 53
info@flamme-frankfurt.de

BERLIN • BREMEN • FRANKFURT • FÜRTH • MÜNCHEN

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr
www.flamme.de

Lack, Steingrau und Eiche Havanna
Nachbildung | inkl. Markeneinbau-
geräte | Maße ca. 120+300+300 cm.

PRISMA® VADUZ –
KÜCHENKOMBINATION

INKLUSIVE
 Kühlschrank (F)3)

Siemens KI24RNSF0
 Einbaubackofen (A)3)

Siemens HB510ABR1

 Glaskeramik-Kochfeld
mit Muldenlüftung
Silverline FLHK 800 ESK

 Edelstahl-Einbauspüle
Blanco Flex Pro 45S

DIE GRÖSSTE
KÜCHENAUSSTELLUNG

IN FRANKFURT!

Gültig bis 23.04.2022. * Alle Preise sind Abholpreise, Lieferung und Montage gegen geringen Mehrpreis. Der angegebene Preis bezieht sich ausschließlich auf die im Artikeltext beschriebene Ausführung. ** Bisheriger Originalverkaufspreis. 1) Ausgenommen in dieser Anzeige beworbene Artikel. Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar. 2) Gilt nur für einen Einkaufswert ab 5.000,-€. 3) Für die in der Anzeige dargestellten Elektrogeräte gelten folgende Spektren der Energieeffizienzklassen: Backöfen, Herde und Dunstabzüge A+++ bis D, Waschmaschinen, Waschtrockner, Geschirrspüler und Kühl-/Gefrierschränke A bis G

vorher 13.396,-**

6.698,-*SIE SPAREN

50%
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